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Deutsche Amateuraufnahme 1949

Immer wird auch Abend sein.

Abend, drin die Lampen brennen/

Dass ich still bin und allein.

Mählich werden wir uns trennen.

Immer wird auch Abend sein.

Wie war unser Morgen hell!
Gräser blühten uns zu Füssen,-

Vogellockruf/ Hundsgebell

Tönten laut den Tag zu grüssen.

Ach, wie war der Alorgen hell!

Freund/ der Mittag war so reich/

Feuer farbig seine Garben.

Lust und Liebe galt uns gleich/

Bunter Kränze satte Farben.

Ach, wie war der Mittag reich!

Gingen wir in seinem Lieht/

Fanden uns im Spiel der Glieder,

Sonnentrunken Dein Gesicht.

Ach, ich träum' es immer wieder,

Dies gelöste Spiel im Licht!

Freund, nun soll es Abend sein,

Hab' das Abschiedslied vernommen.

Traurig bleib' ich und allein.

Wenn die Dunkelheit will kommen.

Freund, nun soll es Abend sein

Aljoscha, Göttirigen, 1949
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